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Marienwerder, den 16ten November 


gate daun 112 6437107 22 ne 0 h 
Verordnungen und Bekannt mach u ngen. 
ur Die vorläufige Erhebung eines Brandſchaden⸗Beitrages pro 1838. 
Der Kaſſen-Zuſtand des Weſtpreuß. Domainen : Feuer : Sozieräts: Fonds, 
macht es ſchon jetzt nothwendig, auf die Beiträge pro 1838 eine vorläufige 
Abſchlagszablung von Zwei Pfeunigen pro Thaler des Verſicherungs⸗Quanti, 
ju erheben * | 
Sr Kataſter Führenden Behörden unſeres Departements werden dem; 
nach angewieſen, obigen Beitrag ſchleunigſt auf die Zahlungspflichtigen zu 
repartiren, ſolchen ungeſaͤumt einzuziehen und bis ſpaͤteſtens zum 10ten Der 
zember C. an unſere Haupt: Kaffe abzuführen, und die Herren Landraͤthe ha; 
ben darauf zu ſehen, daß dieſer Aufgabe Seitens der Einziehungs⸗Behoͤrden 
pünktlich Genuͤge geleiſtet werde, auch daß dieſelben ſich die endliche Abwik⸗ 
felung der Reſte pro 1837 dringend angelegen fein laſſen, weil ſonſt ernſtliche 
Maaßregeln gegen die Saͤumigen eintreten zu laſſen, wir uns genoͤthiget ſehen 
werden. Marienwerder, den ſten November 1888. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 

Abtheilung des Innern. 


f Einpfarrungs Dekret 
für die evangeliſchen Bewohner der Wittſtocker Mühle zur evangeliſchen Kirche zu Conitz. 
a nach den geſetzlichen Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil II. 
Titel 11. F. 293. alle chriſtlichen Einwohner des Staats, welche noch zu 
keiner Parochie gehören und auch vom Pfarrzwange nicht ausdruͤcklich aus⸗ 
genommen ſind, eine Kirche ihrer Religions⸗Parthei wählen muͤſſen, zu wel: 
cher ſie ſich halten wollen, ſo wird auf Grund der desbalb von den evangeli⸗ 
ſchen Einwohnern zu Wittſtocker Muͤhle unterm 17ten September c. vor dem 
Koͤnigl. Landraths⸗Amte zu Conitz und der von dem evangeliſchen Kirchen- 
orftande zu Conitz vor dem dortigen Magiſtrate unterm öten Oktober c. 
abgegebenen Erklaͤrungen von uns hierdurch feſtgeſetzt, daß 
in Marienwerder den 17ten November 1838. g f 
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die evangeliſchen Bewohner der Witiſtocker Mühle zur evangeliſchen Kirche 
zu Conitz eingepfarrt ſein und als gaſtweiſe eingepfarrt angeſehen werden 
ſollen; daß daher auch; — | 
; g aa SC ud 2h masiıa a IE e 

Der Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Conitz zu dieſen Neueinge⸗ 
pfarrten in das geſetzliche Verhaͤlrniß des Pfarrers trut und von denſelben 
die Stolgebüßren nach der fuͤr das Kirchſpiel Conitz geltenden Stoltaxe bezieht. 

Dagegen wird der Pfarrer verpflichtet, auch alle Pflichten tines Seel⸗ 
ſorgers gegen die Neueingepfarrten zu übernehmen, i 5 


Bei vorfallenden Bauten an der Kirche und den Pfarrgebaͤuden zu Conitz 
koͤnnen die Beſitzer der Wittſtocker Muͤhle nicht berangezogen werden, ſie 
find vielmehr von jeden Beitragen und Leiſtungen befreit. 2 


In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Nechte an die katholiſche Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangeliſchen Bewohnern zu Wittſtocker Muͤhle 


zu entrichtenden Gefallen als Meßkorn und Zehnten hat es bei der bisherigen | 


Verfaſſung fein Bewenden, hingegen bezieht die perſoͤulichen Abgaben von 
den evangeliſchen Glaubensgenoſſen fünftig auch der evangeliſche Pfarrer. 
8 — f u = 3% — > t l 

Der evangeliſche Pfarrer zu Conitz und die evangeliſche Kirche daſelbſt 
erhalten kein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn künftig, die evangeliſchen Be— 
wohner von Wittſtocker Mühle ſich mit unſerer Genehmigung von dieſem 
Pfarrverbande trennen ſollten. 22 

9. 6. 1 

Im Uebrigen behält es bei den geſetzlichen Beſtimmungen ſein Bewen⸗ 

den. Marienwerder, deu 2ten November 1838. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
100 Abtheilung des Innern. 
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Das unterm 31ſten Maͤrz 1838 in der Geſetz⸗ Sammlung dieſes Jahres 
Nro. 15. Seite 249. promulgirte Geſetz wegen der kuͤrzern Verjaͤhrungsfriſten 
bat auch auf die Einkuͤnfte und Vermögens: Verbältniffe der Kirchen, Geiſt⸗ 
lichen und andern Kirchen Beamten, fo wie der Schulen und Schullehrer 
einen fo wichtigen Einfluß, daß wir, zur Vorbeugung von Nachtheilen es 
nothwendig erachten: die Herren Geiſtlichen und Schullehrer, fo wie die Verr 
walter des Kirchen- und Schulvermoͤgens auf den Inhalt jeues Geſetzes noch 
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beſonders aufmerkſam zu machen, und ſie vor etwanigen Verzoͤgerungen in 
Geltendmachung und Verfolgung ihrer Gerechtſame und Forderungen zu vers 
warnen, damit die verordneten resp. Zwei- und Vier-jährigen Verjaͤhrungs⸗ 
Friſten nicht verſaͤumt, und die betheiligten Vorſtaͤnde und Verwaltungs: 
Beamten wegen folcher Verſäumniſſe von keiner perſönlichen Verantwortliche 
keit und Regreß⸗ Anfprüchen betroffen werden. 
Marienwerder, den Aten November 1838. 
73 Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Am 18ten v. Mis. traf die Schifferknechte Franz Muller und Franz 
Giraßewski Abends 6 Uhr das Unglück, bei heftigem Sturme mitten auf 
der Weichſel in der Naͤbe von Schillno mit ihrem kleinen Kahne umzuſchla⸗ 
gen. Dieſe Perfonen wuͤrden hoͤchſt wahrſcheinlich ertrunken fein, wenn nicht 
die gerade in der Nahe anweſenden Grenzaufſeher Weichbrod und Hart: 
mann vermittelſt eines kleinen Kahns mit Anſtrengung die beiden Verun⸗ 
gluͤckten gerettet haͤtten. 1 
Wir finden uns veranlaßt, dieſe menſchenfreundliche Handlung hiermit 
zur öffentlichen Kenniniß zu bringen und belobend anzuerkennen. 
Marienwerder, den 1ſten November 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
1 Abtheilung des Innern 


Dem Inſtrumentenmacher Moͤhr zu Berlin iſt unterm 27ſten Oktober 1838 
ein Patent auf die von dem Inſtrumentenmacher H. Pape zu Paris durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen neuen Einrichtungen des Hammer⸗ 
Mechanismus an dem Fortepiano und auf ein von ebendemſelben angegebenes, 
durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtelltes vertikalſtehendes Fortepiano 
auf Fünf Jahre, von jenem Termin an gerechnet und fuͤr den Umfang 
der Monarchie, ertheilt worden. ’ 
Marienwerder, den Sten November 1838. 
Koͤniglich Preußifche Regierung. 
f Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums 


Den neuen Abdruck des Edikts vom 12ten Juli 1810 und des Reglements vom 20ſten 
April 1831 wegen Prüfung der Candidaten des höhern Schul⸗Amts u. ſ. w. betreffend. 


Das Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗An⸗ 
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elegenheiten hat einen neuen Abdruck des Reglements über die Prüfung der 

Toni des hoͤhern Schul: Amts vom 20ſten April 1831 veranſtalten und 
mit demſelben gleichzeitig das in dieſem Reglement in Bezug genommene Edikt 
vom 12ten Juli 1810 fo wie außerdem die, auf dieſe beiden Verordnungen 
ſich beziehenden ſpaͤteren Verfuͤgungen, abdrucken laſſen. N 

Der Debit dieſer Sammlung iſt dem Buchhaͤndler Mittler in Berlin 
in Kommiſſion gegeben, auch iſt ein Vorrath dieſer Abdrucke bei der Res 
giſtratur des unterzeichneten Kollegiums niedergelegt und kann das Exemplar 
gegen 124 ſgr von derſelben bezogen werden. 

Dies wird für diejenigen, welche dabei betheiligt find, hierdurch be; 
kannt gemacht. . N 

‚Königsberg, den 1ſten November 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Probinzial⸗Schul- Kollegium. 
In den Weidepflanzungen am Ufer der Weichſel bei Prieſiek wurde am 27. 
Oktober d. J. ein bereits völlig verweſter unbekannter Leichnam gefunden, 
aus deſſen nur noch aus Fetzen beſtandener Kleidung zu ſchließen war, daß 
er einer Frauensperſon angehört. Dieſe Kleidungsſtuͤcke waren: ein braun⸗ 
ſeidenes Kopftuch mit rothbunter Kante, ein baumwollnes Bruſttuch mit kleinen 
rothen Zacken, ein blauleinener Oberrock mit weißen Blumen, ein gruͤnwolle⸗ 
ner Unterrock mit Leibchen, gemuſtert mit ſchwarzen Kreuzen, ein roth⸗ und 
weißgebluͤmter Kattun⸗Unterrock, eine roth⸗ und weißgeſtreifte Schürze, ein 
Paar ſchwarzledernes Frauenſchuhe. An dem von Fleiſch entbloͤßten Hirnſchaͤdel 
lag eine Hand voll grauer Menſchenhaare, woraus man ſchloß, daß die Leiche 
einer bejahrten Perſon zugehoͤrt. Dem Vermuthen nach hat dieſelbe ſchon 
mehrere Monate auf der Fundſtelle gelegen, und iſt wahrſcheinlich beim großen 
Waſſer im Frühjahr von der Weichſel ausgeworfen. Wir fordern alle die 
jenigen, welche die oder den Verſtorbenen gekannt, auch eine Wiſſenſchaft 
davon haben, auf welche Weiſe derſelbe ums Leben gekommen iſt, auf, uns 
oder feiner Ortsbehoͤrde hievon Anzeige zu machen, und bemerken, daß Nie⸗ 
manden dadurch Koſten erwachſen. r ura b 

Thorn, den Zten November 1838. in‘ 

Königliche Inguiſitoriats Deputation. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No, 46.) 


